
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulrich Oehme, Dietmar Friedhoff und 
der Fraktion der AfD
– Drucksache 19/24068 –

Die Wasserstrategie der deutschen Entwicklungszusammenarbeit – IV
(Nachfrage zu der Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage auf
Bundestagsdrucksache 19/22042)

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Nach Studium der Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der 
Fraktion der AfD auf Bundestagsdrucksache 19/22042 ergibt sich für die Fra-
gesteller ein weitergehendes Informationsbedürfnis.

1. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Repu-
blik Peru als Globaler Partner (s. https://www.bmz.de/de/laender_regione
n/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit der Republik Peru hat der Sektor Wasser?

b) Welche laufenden Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exempla-
risch für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Republik Peru
(bitte nach Programm, Modul, Programmziele, Modulziele, Auf-
tragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüssel, Durchfüh-
rer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

2. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Volksre-
publik China als Globaler Partner (s. https://www.bmz.de/de/laender_reg
ionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit der Volksrepublik China hat der Sektor Wasser?

b) Welche laufende Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exemplarisch
für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Volksrepublik China
(bitte nach Programm, Modul, Programmziele, Modulziele, Auf-
tragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüssel, Durchfüh-
rer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?
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 3. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Repu-
blik Indien als Globaler Partner (s. https://www.bmz.de/de/laender_regio
nen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit der Republik Indien hat der Sektor Wasser?

b) Welche laufende Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exemplarisch 
für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Republik Indien (bitte 
nach Programm, Modul, Programmziele, Modulziele, Auftragswert, 
Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüssel, Durchführer und 
Durchführungspartner aufschlüsseln)?

 4. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Repu-
blik Indonesien als Globaler Partner (s. https://www.bmz.de/de/laender_r
egionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit der Republik Indonesien hat der Sektor Wasser?

b) Welche laufende Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exemplarisch 
für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Republik Indonesien 
(bitte nach Programm, Modul, Programmziele, Modulziele, Auf-
tragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüssel, Durchfüh-
rer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

 5. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Födera-
tiven Republik Brasilien als Globaler Partner (s. https://www.bmz.de/de/l
aender_regionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit der Föderativen Republik Brasilien hat der Sektor Wasser?

b) Welche laufende Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exemplarisch 
für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Föderativen Republik 
Brasilien (bitte nach Programm, Modul, Programmziele, Modulziele, 
Auftragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüssel, 
Durchführer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

 6. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit den Verein-
igten Mexikanischen Staaten als Globaler Partner (s. https://www.bm
z.de/de/laender_regionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit den Vereinigten Mexikanischen Staaten hat der Sektor 
Wasser?

b) Welche laufende Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exemplarisch 
für die Entwicklungszusammenarbeit mit den Vereinigten Mexikani-
schen Staaten (bitte nach Programm, Modul, Programmziele, Modul-
ziele, Auftragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüssel, 
Durchführer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

 7. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Repu-
blik Südafrika als Globaler Partner (s. https://www.bmz.de/de/laender_re
gionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit der Republik Südafrika hat der Sektor Wasser?

b) Welche laufenden Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exempla-
risch für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Republik Südafri-
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ka (bitte nach Programm, Modul, Programmziele, Modulziele, Auf-
tragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüssel, Durchfüh-
rer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

 8. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Sozialis-
tischen Republik Vietnam als Globaler Partner (s. https://www.bmz.de/d
e/laender_regionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit der Sozialistischen Republik Vietnam hat der Sektor Was-
ser?

b) Welche laufenden Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exempla-
risch für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Sozialistischen 
Republik Vietnam (bitte nach Programm, Modul, Programmziele, 
Modulziele, Auftragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichs-
schlüssel, Durchführer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

 9. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Bundes-
republik Somalia als Nexus- und Friedenspartner (s. https://www.bm
z.de/de/laender_regionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit der Bundesrepublik Somalia hat der Sektor Wasser?

b) Welche laufenden Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exempla-
risch für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Bundesrepublik 
Somalia (bitte nach Programm, Modul, Programmziele, Modulziele, 
Auftragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüssel, 
Durchführer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

10. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Zentral-
afrikanischen Republik als Nexus- und Friedenspartner (s. https://www.b
mz.de/de/laender_regionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit der Zentralafrikanischen Republik hat der Sektor Wasser?

b) Welche laufenden Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exempla-
risch für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Zentralafrikani-
schen Republik (bitte nach Programm, Modul, Programmziele, Mo-
dulziele, Auftragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüs-
sel, Durchführer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

11. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Repu-
blik Sudan als Nexus- und Friedenspartner (s. https://www.bmz.de/de/lae
nder_regionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit der Republik Sudan hat der Sektor Wasser?

b) Welche laufenden Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exempla-
risch für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Republik Sudan 
(bitte nach Programm, Modul, Programmziele, Modulziele, Auf-
tragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüssel, Durchfüh-
rer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?
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12. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Repu-
blik Südsudan als Nexus- und Friedenspartner (s. https://www.bmz.de/d
e/laender_regionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit der Republik Südsudan hat der Sektor Wasser?

b) Welche laufenden Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exempla-
risch für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Republik Südsu-
dan (bitte nach Programm, Modul, Programmziele, Modulziele, Auf-
tragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüssel, Durchfüh-
rer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

13. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Demo-
kratischen Republik Kongo als Nexus- und Friedenspartner (s. https://w
ww.bmz.de/de/laender_regionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit der Demokratischen Republik Kongo hat der Sektor Was-
ser?

b) Welche laufenden Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exempla-
risch für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Demokratischen 
Republik Kongo (bitte nach Programm, Modul, Programmziele, Mo-
dulziele, Auftragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüs-
sel, Durchführer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

14. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Repu-
blik Jemen als Nexus- und Friedenspartner (s. https://www.bmz.de/de/lae
nder_regionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit der Republik Jemen hat der Sektor Wasser?

b) Welche laufenden Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exempla-
risch für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Republik Jemen 
(bitte nach Programm, Modul, Programmziele, Modulziele, Auf-
tragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüssel, Durchfüh-
rer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

15. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Repu-
blik Irak als Nexus- und Friedenspartner (s. https://www.bmz.de/de/laen
der_regionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit der Republik Irak hat der Sektor Wasser?

b) Welche laufenden Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exempla-
risch für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Republik Irak 
(bitte nach Programm, Modul, Programmziele, Modulziele, Auf-
tragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüssel, Durchfüh-
rer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

Drucksache 19/25138 – 4 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



16. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Arabi-
schen Republik Syrien als Nexus- und Friedenspartner (s. https://www.b
mz.de/de/laender_regionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit der Arabischen Republik Syrien hat der Sektor Wasser?

b) Welche laufenden Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exempla-
risch für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Arabischen Repu-
blik Syrien (bitte nach Programm, Modul, Programmziele, Modulzie-
le, Auftragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüssel, 
Durchführer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

17. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit der Repu-
blik Tschad als Nexus- und Friedenspartner (s. https://www.bmz.de/de/la
ender_regionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit der Republik Tschad hat der Sektor Wasser?

b) Welche laufenden Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exempla-
risch für die Entwicklungszusammenarbeit mit der Republik Tschad 
(bitte nach Programm, Modul, Programmziele, Modulziele, Auf-
tragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüssel, Durchfüh-
rer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

18. Welche Strategie in Bezug auf den Sektor Wasser verfolgt die Bundes-
regierung im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit mit dem Staat 
Libyen als Nexus- und Friedenspartner (s. https://www.bmz.de/de/laende
r_regionen/laenderliste/laenderliste.pdf)?

a) Welchen Anteil an der gesamten deutschen Entwicklungszusammen-
arbeit mit dem Staat Libyen hat der Sektor Wasser?

b) Welche laufenden Maßnahmen im Sektor Wasser stehen exempla-
risch für die Entwicklungszusammenarbeit mit dem Staat Libyen 
(bitte nach Programm, Modul, Programmziele, Modulziele, Auf-
tragswert, Laufzeit, Eigenanteile, Förderbereichsschlüssel, Durchfüh-
rer und Durchführungspartner aufschlüsseln)?

Die Fragen 1 bis 18, mit ihren jeweiligen Unterfragen, werden gemeinsam be-
antwortet.
„Wasser“ wird hier aufgrund des Zusammenhangs als Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung verstanden („Wasser und Sanitär“).
Die Wasserstrategie des BMZ bildet in den Partnerländern der deutschen Ent-
wicklungszusammenarbeit den strategischen Rahmen für alle Maßnahmen im 
Sektor Wasser. Die strategischen Ansätze spiegeln sich in den länderspezifi-
schen Zielen und Handlungsfeldern wider, die gemeinsam mit den Beispiel-
maßnahmen tabellarisch in Anlage 1 aufgeführt sind. Die dort dargelegten In-
formationen beziehen sich auf das bestehende Portfolio der bilateralen staatli-
chen Entwicklungszusammenarbeit im Bereich Wasser- und Sanitär. Eine 
exemplarische Auswahl von Maßnahmen wird hier verstanden und dargelegt 
als beispielhafte Darstellung, nicht jedoch im Sinne einer qualitativen Bewer-
tung. Eine solche wäre nicht möglich, da es sich um laufende Maßnahmen han-
delt, die erst nach Abschluss vollumfänglich und aussagekräftig bewertet wer-
den können. Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung der Bundesregierung in 
der Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage ‚Umsetzungsstand 
des GIZ-Projekts „Beschäftigungsförderung durch Energieeffizienz und erneu-
erbare Energien in Moscheen‘ in Marokko“ der Fraktion der AfD auf Bundes-
tagsdrucksache 19/21800 verwiesen.
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Bezüglich des Anteils des Sektors Wasser & Sanitär an der gesamten Entwick-
lungszusammenarbeit der jeweiligen Länder wird auf die entsprechenden öf-
fentlichen Entwicklungsleistungen (Official Development Assistance; ODA) 
verwiesen. Diese sind in der Datenbank der Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) https://stats.oecd.org/Index.aspx?D
ataSetCode=CRS1_GREQ veröffentlicht. Der deutsche Beitrag kann durch ei-
nen entsprechenden Filter unter „Donor“ dargestellt werden. Öffentliche deut-
sche Entwicklungsleistungen, deren Hauptziel im Bereich Wasser liegt, lassen 
sich durch Auswahl des Hauptförderbereichs (DAC 5 Code) 140 („Wasser und 
Sanitär“) darstellen. Der ODA-Leitfaden mit weiteren Erläuterungen zu den 
Förderbereichen sowie weitere Informationen sind unter http://www.bmz.de/d
e/ministerium/zahlen_fakten/oda/hintergrund/index.html einsehbar. Der Ver-
gleich der gesamten ODA-Leistungen (Hauptförderbereich: „1000: Total All 
Sectors“) mit den ODA-Leistungen im Bereich Wasser- und Sanitärversorgung 
(Hauptförderbereich: „140 Water Supply & Sanitation“) ergibt für das jeweilige 
Partnerland und Jahr (bis einschließlich 2019) den erfragten Anteil. Die Daten 
für 2020 werden voraussichtlich Ende 2021 vorliegen.
Kooperationspartner leisten angemessene Eigenanteile an einer Maßnahme ge-
mäß Ziffer 28 der FZ/TZ-Leitlinien(www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/r
eihen/strategiepapiere/kozept165.pdf). Die Anteile können sich im Maßnah-
menverlauf verändern, werden nicht zentral erfasst und können daher für lau-
fende Vorhaben nicht ausgewiesen werden. Im Übrigen wird auf die Vorbemer-
kung der Bundesregierung in der Antwort der Bundesregierung auf die Kleine 
Anfrage „Umsetzungsstand des GIZ-Projekts ‚Beschäftigungsförderung durch 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien in Moscheen‘ in Marokko“ der 
Fraktion der AfD auf Bundestagsdrucksache 19/21800 verwiesen.
Über die Berücksichtigung des Bereichs Wasser- und Sanitärversorgung als Be-
standteil der bilateralen staatlichen Entwicklungszusammenarbeit wird im poli-
tischen Dialog mit der jeweiligen Partnerregierung entschieden.
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